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Politiſche Rundſchan.
Deutschland. Der Geburtstag der Kaiſerin iſt

wie im ganzen Reiche ſo auch in der Reichshaupt
ſtadt, in herkömmlicher Weiſe feſtlich begangen
worden. Die Straßen zeigten Flaggenſchmuck, die
Poſten vor den Staatsgebäuden, die das 2. Garde
Regiment zu Fuß ſtellt, waren im Paradeanzug
aufgezogen- Jm Neuen Palais zu Potsdam nahm
die Kaiſerin morgens die Gratulationen des engeren
Hofes entgegen. Die große Gratulationscour, an
der auch Fürſt und Fürſtin Bülow ſich beteiligten,
dehnte ſich bis in den Nachmittag aus. Der Kaiſer
ernannte ſeine Gemahlin an ihrem Geburtstage
zum Chef des 2. Leibhuſaren Regiments in Lang
fuhr bei Danzig. Prinzeſſin Viktoria Luiſe wurde
zum zweiten Chef desſelben Regiments ernannt.
Die 2. Leibhuſaren gehören zu den vornehmſten
KavallerieRegimentern.

Die Taufe des jüngſten Prinzen des Kron
prinzenpaares wird am 6. November im Marmor
palais ſtattfinden.

Berlin hat ſich unt er Führung des

pele e Fin rvativen Parteiſcharf tadelt und ſich vorzugsweiſe gegen den über

wiegenden Einfluß des Bundes der Landwirte
wendet, im übrigen aber auf ſtreng konſervativem
Boden verharren will.

Bei der Reichstagsſtichwahl in Koburg würde
der Sozialdemokrat Zietſch gegen den Nationallibe

Dienstag

ralen Quarck gewählt.
Vom „3. II. Die Motorkraft des „Z. IIIiſt nach dem Einbau eines dritten Motors auf 450

Pſerdeſtärken geſteigert worden. Probefahrten er
gaben, daß das Luftſchiff jetzt eine Eigengeſchwindig
keit von 15 Sekundenmetern beſitzt, alſo ſelbſt bei
ziemlichem Sturm noch vorwärts kommt. Das erſte
Reichsluftſchiff verfügt über 170, das zweite über
220 Pferdeſtärken.

Ein deutſches Luftſchiff für Oeſterreich. Die
OeſterreichAmerikaniſche Gummifabrik- A.G. erwarb

nach dem „Berl. Lok.Anz.“ das Recht, einen Lenk
ballon nach dem Parſevalſyſtem zu bauen
dem Bau des Luftſchiffs wird in nächſter Zeit be
reits begonnen werden.

Südweſtafrika. Aus Windhuk meldet die
Deutſche KabelgrammGeſellſchaft: Nach einer aimt
lichen Mitteilung iſt ein Teil der angeblich in der
Conception Bay gefundenen Diamanten gar nicht
dort gefunden, ſondern eingeſchmuggelt worden.
Es beſteht ſtarker Verdacht, daß große Durchſteche
reien vorgekommin ſind.

Die Wahlen im Königreich Sachſen und im
Großherzogtum Baden, die am Donnerstag ſtatt
fanden, wurden im ganzen Reiche mit lebhafteſtem
Intereſſe verfolgt. Das Ergebnis beider Landtags

wahlen wird mit um ſo größerer Spannung er
wartet, als darüber grenzenloſe Ungewißheit be
ſtand. Jn Baden, wo 73 Abgeordnete zu wählen
ſind, herrſcht das Reichswahlrecht für die Landtags
wahl, nach dem ſchon im Jahre 1905 gewählt wurde.
Damals erhielten das Zentrum 28, die National
liberalen 23, die Sozialdemokraten 12, die Frei
ſinnigen 6 und die Konſervativen 4 San
telle, ſondern auch mit den Sozialdemokraten S
wahl Abkommen geſchloſſen. Jn Sachſen wurde
zum erſten Male nach dem neuen PluralwahlSy
ſtem gewählt, wonach diejenigen, die keine direkte
Staatseinkommen Steuer zu zahlen, vom Wahl
recht völlig ausgeſchloſſen ſind, die übrigen Staats
bürger aber nach vollendetent 25. Lebensjahre nach
der Höhe ihres Steuerbetrages 1 bis 4 Stimmen
abgeben konnten. Die Wahl iſt geheim, die Ab
gabe der Stimmzettel erfolgt in geſchloſſenen amt-
lichen Kuverts. Die Anſichten über das Wahl
ergebnis, das infolge des Pluralſyſtems erſt ſehr
ſpät genau bekannt werden wird, gehen weit aus
einander. Bisher verfügten im Landtage des König-

reichs bekanntlich die Konſervativen über die unbe
dingte Mehrheit.

Die griechiſche Regierung läßt amtlich er
klären, daß alle im Ausland verbreiteten Gerüchte

den 26. Oktober 1909 13. Jahrg.
e e

Mit
über die bevorſtehende Abdankung König Georgs
erfunden ſeien. Ebenſo iſt es unrichtig, daß hervor
ragende Politiker bereits einig ſeien über die Perſon
des Nachfolgers. Wenn man aufmerkſam die Ereig
niſſe betrachtet, die ſich in der letzten Zeit in Griechen
land abſpielten und insbeſondere das Verhalten
der Offiziere berückſichtigt, ſo kann man den Ab
dankungsgerüchten trotz dieſer amtlichen Erklärung

nicht alle Wahrſcheinlichkeit abſprechen.)
Spanien. Meldungen aus Madrid beſagen,

daß das Kabinett Maura ſeine Entlaſſung gegeben
habe, die auch von König Alfons angenommen
wurde. Die Meldung kommt nicht überraſchend.
Miniſterpräſident Maura hatte ſich durch die Ferrer
Affäre alle Sympathien des Volkes verſcherzt, das
ſeiner Politik auch im allgemeinen nur widerwillig
gefolgt war. Das Ausland ſieht in Maura einen
Mann ſcheiden, der es nicht verſtanden hat, Spa
nien gute Zeiten zu geben.

Nachrichten aus Paris zufolge iſt der Staats
anwalt, der im Prozeß gegen Francisco Ferrer das
„Schuldig“ beantragte, auf offener Straße erſchoſſen

word i i ä üglieder des Kriegsgericht wohnen
wachen.

Balkanſtagten. Die beabſichtigte Europareiſe
König Peters ſoll in erſter Linie dem Zweck dienen,
einer Verſchwörung gegen die Herrſcherfamilie aus
dem Wege zu gehen. Man neigt nämlich in Bel
grad zu der Anſicht, daß ſich die Strömung gegen
die Königsfamtilie verlaufen würde, wenn es König
Peter gelingen ſollte, den lange gehegten Wunſch
der Serben, nämlich den Empfang ihres Königs
an den europäiſchen Höfen zu erfüllen. Man will
in gut unterrichteten Kreiſen ſichere Anzeichen dafür
haben, daß der Zar ſeine Einwilligung zum Em
pfang König Peters nur aus dem Grunde zu geben
geneigt ſei, um damit Serbien von den gegen die
Königsfamilie gerichteten Strömungen zu befreien
Der ſerbiſche Miniſter des Aeußern, Milowanowitſch,
ſoll Ausſicht haben, den Empfang des Königs in

t Nachbarskinder.
Original Roman von Jrene v. Hellmuth.

Nachdruck verboten.

1. Kapitel.
Es wollte endlich Frühling werden. Obgleich

die ganze Nacht hindurch ein orkanartiger Sturm
gewütet und ein heftiger Regen praſſelnd an die
Fenſter geklopft hatte, daß mancher ängſtlich dem
Toben der Elemente lauſchte ſo wußten und fühl
ten die Menſchen doch, daß die Gewalt des Win-
ters gebrochen, daß der holde Lenz nun nicht mehr
ferne ſein konnte. Aufatmend gewahrten ſie am
Morgen den goldenen, lachenden, warmen Sonnen-

ſchein, und man konnte hie und da den Ruf ver
nehmen: „Nun wird es wirklich Frühling

Der finſteren, ſternenloſen Sturmnacht folgte
ein heller, herrlicher Frühlingsmorgen, ſo heiter
und ſchön, wie ein junges, glückliches Menſchen
antlitz.

Es war gerade Sonntag, und Alt wie Jung
eilte hinaus ins Freie. Auf den umliegenden
Bergen begann ſchon der Schnee zu ſchmelzen.
Rauſchend ſtürzten die ſich aus dem Eiswaſſer bil
denden Bäche ins Tal hernieder und ergoſſen ſich
in wildem Gewoge in den bereits hoch ange
ſchwollenen Fluß, deſſen lehmfarbenes Waſſer ſo
eilend dahinſchoß, als gälte es, etwas Verſäumtes
uachzuholen. Eine Gefahr für die Bewohner der
Stadt entſtand indeſſen nicht, da die zu beiden
Seiten des Flußbettes ſich erhebende Steinböſchung
die wilden Wogen eindämmte. Mochte das Waſſer

auch noch ſo wütend dahinbrauſen, als wollte es
gewaltſam die Feſſeln ſprengen, es mußte ſich doch
in den engen Grenzen fortbewegen, die Menſchen
hände ihm gezogen, und konnte nicht ſo hoch
ſteigen, um für die Stadt gefahrbringend zu
werden. Der ſchäumende, rauſchende Fluß ver
wandelte ſich ſpäter, zur Sommerszeit, ſtets in ein
träge ſließendes Bächlein, und man vermochte es
kaum zu glauben, daß aus ihm zu gewiſſen Zeiten
ein ſolch reißender Strom werden könnte.

Oben auf dem Wall mit ſeinen rieſigen, ur
alten Pappeln befand ſich die Promenade, ein
wohlgepflegter Weg, der, mit weißem Kies beſtreut,
auch bei Regenwetter gut paſſierbar war. Es
wimmelte dort von Spaziergängern, und die meiſten
zeigten ein fröhliches, heiteres Geſicht.

Unter den vielen Paſſanten bemerkte man eine
elegant gekleidete, zierliche Dame, die am Arm des
Gatten leicht und graziös dahinſchritt. Ein kleiner
reizender, etwa jähriger Junge im weißen, rauh
haarigen Paletot, mit einem breitrandigen Filzhut
auf dem nußbraunen Haar, lief bald zum Vater,
bald zur Mutter, um ſich neckiſch immer wieder
loszureißen und dann jauchzend vor dem langſam
wandelnden Paar herzulaufen. Einige der Spa
ziergänger blieben ſtehen und ſchauten lächelnd
dem heiteren Spiel des Kindes zu. Auch die El
tern, die offenbar mit Stolz und Wohlgefallen an
den lebhaften Bewegungen des ſchönen Knaben
hingen, nickten ſich verſtohlen gegenſeitig zu, als
wolle eins das andere fragen „Haſt du es ge
ſehen Jſt er nicht der reizendſte Junge, den es

geben kann?“ Hie und da blieb das elegante
Paar ſtehen, um Bekannte zu begrüßen, oder
einige kurze Bemerkungen auszutauſchen; dann
rief die Mutter wieder aängſtlich das Kind an ihre

Seite, um es voll Stolz den Freunden zu zeigen
und es einige Sekunden feſtzuhalten. Doch der
lebhafte Knabe eilte ſchon nach ganz kurzer Zeit
wieder davon, unbekümmert darum, ob die Eltern
ihm folgten oder nicht. Sie waren dann gezwun
gen, ſich ſo raſch als möglich zu verabſchieden, und
hatten Mühe, den kleinen Ausreißer wieder ein
zuholen, der ſeinen bunten Ball vor ſich hertrei
bend, manchmal in Gefahr geriet, auf die Naſe
zu fallen

„Leo, du wildes Kind, gleich kommſt du her,“
rief der Vater, halb lacheud, halb ärgerlich.

Er verſuchte vergebens, eine ſtrenge Miene zu
zeigen, Und zornig auszuſehen; aber ſobald der
Knabe die vor Vergnügen und kindlicher Luſt
leuchtenden Blauaugen zu ihm aufſchlug, war es
mit Ernſt und Strenge vorbei. Er mußte das
Kind abgöttiſch lieben, das konnte man unſchwer
erkennen.

„Leo, mein Liebling, jetzt mußt du aber artig
ſein und dich führen laſſen; ſiehſt du, dort iſt der
Ort, wo im vorigen Frühjahr ein kleines Mädchen
ins Waſſer fiel und ertrank; der Waſſermann hat
es geholt!“ rief die junge Frau und zeigte auf eine
ziemlich abſchüſſige Stelle, die entſchieden der Aus
beſſerung dringend bedurfte. Schon wandte ſich
das Kind, um dem Rufe der Mutter Folge zu
leiſten, als ihm der bunte Ball aus der kleinen



Paris zu verwirklichen, doch ſoll man ihm von dort
Andeutungen gemacht haben, daß ſich im Gefolge
des Königs keinesfalls Prinz Georg, der gern die
Reiſe mitgemacht hätte, befinden dürfe.

Aſien. Die chineſiſchen Provinziallandtage, die
dieſer Tage in verſchiedenen Hauptſtädten zum erſten
mal zuſammentreten, ſollen der Verfaſſung, die dem
Reiche für das Jahr 1917 verheißen iſt, vorarbeiten.
Die Verſammlungen haben beratende und nicht be
ſchließende Befugniſſe. Ein Erlaß des Prinz-Re
genten an die Vizekönige der Provinzen ſchärft dieſe
ein, darüber zu wachen, daß die Landtage nicht in
Ueberſchreitung ihrer Befugniſſe ſich mit Reichs
angelegenheiten beſchäftigen. Sie ſollen Vorſchulen
für das künftige Reichsparlamzut darſtellen und
ſich auf die Prüfung der Provinzbudgets und lo
kaler Reformen beſchränken.

Lokales und Provinzielles.
Annaburg. (Militäriſches.) Engel, Haupt

mann und Kompagnieführer an der Unteroffizier
Vorſchule hierſelbſt als Kompagniechef in das Füſ.
Regt. 38, Scheer, Oberleutnant im JägerBat. 2, als
Kompagnieführer zur hieſigen UnterofſtzierVorſchule
verſetzt. Die Leutnants Krüger und Köhne an der
Unteroffizier-Vorſchule zu Oberleutnants befördert.

Annaburg. Zu der am 8. November d.
J beginnenden dritten Schwurgerichtsperiode des
Schwurgerichts Torgau ſind aus hieſiger Gegend
u. a. nachbenannte Herren zu Geſchworenen berufen
worden 1. Schäfer, Fabrikdirektor in Annaburg.
2. Pankrath, Karl, Gutsbeſitzer in Großtreben.
3. Kleinſchmager, Wilhelm, Gemeindevorſteher in
Axiett. 4. Beutner, Ferdinand, Rentier in Jeſſen.

Annaburg. Das zweite Gleis auf der Strecke
Falkenberg Wittenberg iſt ſeit einigen Tagen zwiſchen
den Stationen Wittenberg und Annaburg in Be
nutzung genommen worden. Die Teilſtrecke Anna
burg bis Falkenberg befindet ſich noch im Bau, ſoll
aber wenn möglich noch vor Neujahr in Benutzung
genommen werden.

I Annaburg, 25. Oktober. Landwehrverein,
Die in dieſem Herbſte nach Annaburg enllaſſenen
Reſerviſten werden auf die im hieſigen Anzeigen
teile enthaltene Generalverſammlung des Anna
burger Landwehrvereins hingewieſen und zu dieſer
Sitzung freundlichſt eingeladen. In der September
verſammlung fand ein feſſelnder Vortrag des
Herrn Kameraden Lehmann über die Schlacht im
DTeutoburger Walde großen Beifall; im Mittel
punkte der Oktoberſitzung ſteht ein Vortrag über
den Generalfeldmarſchall Grafen Yorck von Warten

burg deſſen 150. Geburtstag vor kurzem vomdeutſchen Volke und namentlich von den Krieger
vereinen gefeiert wurde.

Annaburg. Am Sonnabend feierte der
„KaninchenzuchtVerein“ im Bürgergarten ſein Stif
tungsfeſt durch Verloſung und Tanzkränzchen, wäh
rend der „ArbeiterVerein“ der Steingutfabrik ein
Ballvergnügen im Goldenen Ring abhielt. Beide
Veranſtaltungen erfreuten ſich eines zahlreichen Be
ſuches und verliefen in harmoniſcher Weiſe.

Wöoiſt die Fahrradlaterne? In dieſem
Monat fällt die Dunkelheit mit dem abendlichen
Arbeitsſchluß der Tageslichtarbeiter zuſammen, und
mancher von ihnen, der zur Heimkehr das flinke
Stahlroß benutzt, glaubt immer noch ohne Laterne
auskömmen zu können. Am meiſten huldigen dieſer
Anſicht viele der hier beſchäftigten Perſonen von
auswärts. Jn der Dämmerung erreichen ſie ge
rade noch die Tore der Stadt, um auf freier Land

ſtraße ohne Laterne in eiliger Fahrt den häuslichen
Herd zu gewinnen. Doch die pfeilſchwinde Nacht
überholt auch den ſchnellſten Radler und dann ent
ſteht aus der Nichtbeleuchtung des Rades ſo mancher
unglückliche Zuſammenprall mit harmloſen Fuß
gängern oder entgegenkommenden Radlern. Wir
erinnern deshalb heute nochmals im Intereſſe un
ſerer Leſerſchaft an die Polizeivorſchriften über die
Beleuchtung der Fahrräder bei Dunkelheit.

Die Feſte des Jahres 1910. Das Jahr
1910 wirft mit dem jetzt allmählich auf dem Plan
erſcheinenden Kalender ſeine Schatten voraus. Das
Oſterfeſt fällt auf einen ſehr frühen Termin, näm
lich auf den 27. März. Das hat natürlich im Ge
folge, daß auch die vom Oſtertermin abhängigen
beweglichen Feſte auf ein ſehr frühes Datum treffen
Himmelfahrt 5. Mai, Pfingſten 15. Mai uſw. Der
Karfreitag fällt auf den 25. März, der Weihnachts
tag auf einen Sonntag

Torgau. (Strafkammerſitzung.) Der Renten-
empfänger Hermann Schlauer und die Ortsarme
Emilie Lempe, beide aus Annaburg, ſind ange
klagt, am 30. März dieſes Js. aus dem Jagen 139
der Königl. Oberförſterei Thiergarten gemeinſchaftlich
zuſammen 4,2 Rmntr. KiefernKnüppel geſtohlen zu
haben außerdem hat ſich Schlauer gelegentlich der
bet ihm am 21. März d. Js. vorgenommenen Durch
ſuchung der Beleidigung des Förſters v. Haas und
des Forſtaufſehers Thiergart in Annaburg ſchuldig
gemacht. Wegen Diebſtahls im Rückfalke und Be
amtenbeleidignng wurde Schlauer zu einer Ge
fängnisſtrafe von 7 Monaten und Ehrverluſt auf
fünf Jahre und die Leinpe wegen einfachen Dieb
ſtahls zu 2 Wochen Gefängnis verurteilt.

Torgan, 22. Oktober. Plötzlicher Tod. Milten
in fröhlicher Geſellſchaft wurde geſtern nacht der
Je Adolf Fürſtenau von einem jähen Tode
ereilt.
eine Frau und drei kleine Kinder hinterläßt, erregt
allgemeine Teilnahme.

Torgau, 21. Okt. Jn dieſen Tagen wird der
Große Teich abgefiſcht. Bisher ſind 450 Zentner
Fiſche, meiſt Karpfen, ins Netz gegangen. Natürlich
gefällt ſich das Publikum in der Rolle des Zu
ſchauers ſehr. Eine wahre Völkerwanderung be
wegt ſich alle Tage an die Teichgeſtade.

Schildau, 20. Oktober. Die in den 70er Jahren
ſtehende Ehefrau des Satktlermeiſters H. Krinis
hierſelbſt hatte heute nachmittag einen Spaziergang
nach dem Walde unternommen, wobei ſie ſich mit
Pilzeſuchen beſchäftigte. Auf dem Nachhauſewege
wurde ſie im benachbarten Schilderhein vom Blut
ſturz befallen, der ihren Tod herbeiführte. Man
brachte die ſo jäh aus dem Leben geſchiedene nach
ihrer Behauſung.

Dubro, 19. Oktober. Die unverehelichte B.
hier hatte vor ca. 14 Tagen heimlich geboren, das
Kind vergraben und war wie gewöhnlich ihrer
Beſchäftigung nachgegangen. Durch Redereien er
langte die Behörde davon Kenntnis und die vor
genommene Unterſuchung hat die Wahrheit des
Gerüchtes beſtätigt. Geſtern wurde die Kindesleiche
wieder ausgegraben und die A. nach Herzberg in
Unterſuchungshaft gebracht. Ob, wie die B. be
richter, das Kind bei der Geburt bereits kot war,
oder nachher erſt erſtickt worden iſt, wird die einge
leitete Unterſuchung lehren.

Eilenburg 23. Okt. (Blutvergiftung.) Die Ehe
frau des Schafknechtes e in Tornau ſtarb an
Blutvergiftung. Die Urſache war eine kleine Ver
n an einer Zehe, die nicht genügend beachtet
wurde.

Das traurige Schickſal des Mannes, der

Magdeburg, 21. Okt. Auf der Zuckerraffinerie
Dangermünde ſind wegen Lohndifferenzen 900 Ar
beiter in den Ausſtand getreten.

Halle, 21. Okt. Heute mittag fand ein hieſiger
Bürger auf der Straße ein Kuvert, in dem ſich das
nette Sümmchen von 28000 M. befand. Er traute
erſt ſelbſt ſeinen Augen nicht, als er dieſen Schatz,
ſorglos verwahrt, in einem Briefumſchlag, vom
Straßenpflaſter aufhob.

Halle a. S., 22. Okt. Das 31 Jahre alte
Fräulein Weddy Pönicke, Tochter der Jnhaberin
eines hieſigen Wäſchegeſchäfts, wollte abends ein
Schlafmittel nehmen. Sie vergriff ſich und nahm
im Arzneiſchranke ſtehendes Cocain, das ihr früher
einmal vom Arzte verſchrieben worden war. Ob
wohl ſofort zwei Aerzte zur Hilfe gerufen wurden,
verſtarb die Dame.

Halle, 23. Okt. (Schweres Unglück.) Auf dem
Bahnhof Bitterfeld erfaßte heute ein Perſonenzug
zwei Schaffner, die das Gleis überſchreiten wollten
der eine war ſofort tot, der andere verſtarb auf dem
Transport nach Halle.

Bernburg, 23. Okt. Geſtern abend wurde von
hier eine kombinierte Kompagnie des 72 Jnfanterie
Regiments nach dem Mansfelder Ausſtandsgebiet
abkommandiert. wo die Mannſchaften auf die ein
zelnen Schächte verteilt wurden.

Gisleber, 22. Okt. Der Streik hat heute neu
drei weitere Schächte ergriffen es ſtreiken auf Her
mannſchacht 660 (angefahren 690), Ottoſchacht 390
(388), Klothildeſchacht 99 (610). Die Geſamtzahl der
Ausſtändigen iſt damit auf annähernd 6000 ge

ſtiegen SEislebern, 22. Okt. Die Gegend gleicht einem
Kriegslager Ueberall ſieht man Poſten und Pa
trouillen. Auf dem Rathauſe iſt eine Wache ein
gerichtet. Drei Kompanien der 36er aus Halle ſind
auf Eisleben, Helbra, Helfta und Wimmelburg
verteilt. Die geſtrigen Exzeſſe haben namentlich die
Ortſchaften Leimbach und Helbra betroffen. Jn
und um Hettſtedt liegt ein Bataillon 66er aus
Magdeburg. Außerdem iſt durch verſtärkte Gen
darmeriepoſten für genügende Sicherung der Arbeits
willigen geſorgt.

Hettſtädt, 22. Okt. Geſtern abend und im
Laufe der Nacht iſt die 7. Kompagnie des 66. Jn
fanterie Regiments aus Magdeburg eingetroffen.
Ein Teil der Truppen begab ſich nach der Kupfer
hammerhütte und zerſtreute einige Tauſend dort

Vier Maſchinengewehreangeſammelte Ausſtändige.
Ein anderer Teil wurdewurden dort aufgepflanzt.

mittels der elektriſchen Kleinbahn nach Leimbach
befördert.

uHettſedt, 22. Okt. Der aufgeregteſte Tag n
Schon vorunſerem Streikgebiet war der geſtrige

Tagesanbruch wurden die aus den Nachbarorten
eintreffenden Arbeitswilligen durch die Streikenden
gewaltſam zurückgetrieben. Vier Fahrräder wurden
dabei demoliert. Vor den Arbeitsſtätten ſelaſt hatten
die Gendarmen einen ſchweren Stand. Am auf
geregteſten zeigten ſich die Streikenden aber in den
Nachmittagsſtunden. Wie geſtern wurden die Arbeits
willigen 3 Uhr an der Kupferkammerhütte em
pfangen.
brüchigen abgeſehen. Sie wurden auf dem 20 Mi
nuten langen Wege mit Stockſchlägen traktiert, mit
Steinen beworfen, beſpien und mit lautem unbe
ſchreiblichen Spottgeſchrei bis zum Mäarktplatze ge
trieben. Gendarmerie und Polizei erfuhren die
ſelben Angriffe und waren einer Menge von minde-
ſtens 3000 Perſonen gegenüber machtlos.

Hand fiel und den Abhang hinunter ins Waſſer
rollte. Der Kleine, der den Flüchtling noch haſchen
wollte, rutſchte eben an dem gefährlichen Platz
angelangt aus und ſtürzte kopfüber in den rau
ſchenden Fluß

Das Unglück war ſo raſch gekommen, daß nie
mand daran denken konnte, es zu verhüten.

Ein gräßlicher Aufſchrei folgte, ſo weh und
bang und herzzerreißend, wie ihn nur eine Mutter
ausſtoßen kann, die eben ihr Teuerſtes in den tot
bringenden Fluten verſchwinden ſteht. Halb ohn
mächtig lag die arme Frau in des Gatten Arm,
der, unfähig, gelähmt von den namenloſen Ent
ſetzen, keinen klaren Gedanken zu faſſen vermochte.
Er ſtarrte nur mit troſtloſem Ausdruck dort hin
nuüter, wo eben das ſüße Kindergeſichtchen für einen
Augenblick aus dem ſchmutzigen gelben Waſſer auf
tauchte, um ſofort wieder zu verſchwinden.

Eine große Menſchenmaſſe hatte ſich im Nu an
geſammelt, und alles ſchrie entſetzt durcheinander,
e Um Gottes willen! Wer rettet das

Kind Alch, das ſchreckliche Unglückl
Wer hilft? Wer wagt ſich da hinein rief es
von allen Seiten.

Was iſt denn geſchehen fragten Neuhinzu
kommende.

„Dort im Fluß S das Söhnchen des Bür
germeiſters

„Ach, es iſt ſein einziges Kind
/Schrecklich ſchrecklich welch gräßlicher

Jammer
Der verzweifelnde Vater wohl einſehend, daß

hier nur ein beherzter Menſch und ein tüchtiger

Schwimmer Rettung bringen konnte, hatte ſeine
Gattin, die ſich nicht auf den Füßen zu halten ver
mochte, ſanft auf den Boden niedergleiten laſſen.
Dort kniete ſie nun und rang die Hände in qual
vollen Schmerz

„Lieber Gott!“ ſtöhnte ſie, „fordere von mir,
was du willſt nimm mein Leben hin, nur
das Kind nimm uns nicht das Einzige, das
Einzige, das unſeres Herzens Freude ausmacht,
nimm es uns nicht! Lieber Gott, laß uns den
Sonnenſchein, unſer Kleines, unſern Liebling

Das klang ſo herzzerreißend, daß alle Umſtehen
den, von dem Jammer der beklagenswerten Mutter
ergriffen, mit derſelben weinten.

Der Vater hatte unterdeſſen raſch den Rock ab
geſtreift. Feſte Entſchloſſenheit lag auf ſeinem Ge
ſicht; er machte Miene, dem Kinde nachzuſpringen,
ohne Beſinnen, um nicht noch mehrere koſtbare Se
künden verſtreichen zu laſſen. Die Frau klammerte
ſich verzweifelnd an den Gatten es war ein kurzer,
ſtummer Kampf, als ganz plötzlich ein hochge
wachſener, junger Mann herbeiſtürzte, der, nur
einen Blick auf die ſchreckensbleichen Geſichter der
Umſtehenden werfend, im Augenblick ſich berichten
ließ, was geſchehen war. Dann drängte er ſich
durch die Menge, man ſah es ihm an, er zögerte
und überlegte nicht.

„Beruhigen Sie ſich, gnädige Frau,“ rief er
der vor Angſt halb wahnſinnigen Mutter zu, „wills
Gött, bringe ich Jhnen das Kind zurück!“

Und ehe man ſich recht beſinnen konnte, ſah
man den kühnen Mann ſchon vorſichtig die Böſch
ung hinabklettern und dann ins Waſſer ſpringen.

Es war ein tüchtiger Schwimmer, davon über
zeugten ſich die Zuſchauer, die mit klopfendem
Herzen jede Bewegung des kühnen Mannes beo
bachteten, ſofort. Es gehörte ja auch große Kraft
und Ausdauer dazu, das ſchwierige Werk der Ret
tung zu vollbringen.

Ob es gelang
Lautlos ſtand die Menge und ſchaute dem

grauſigen Schauſpiel zu, wo 2 Menſchen um ihr
junges Leben kämpften. Man bemerkte, wie die
Entfernung zwiſchen dem Retter und dem erſchöpf
ten Kinde immer geringer wurde, wie er den
Kleinen dann nach unſäglicher Anſtrengung erreichte
und ihn mit dem einen Arm feſt umſchloß. Müh-
ſam und keuchend arbeitete er ſich dann ſtromauf
wärts, doch das raſch fließende Waſſer drohte die
Beiden wieder mit ſich fort zu reißen.

Einen Augenblick ſchien es, als hätte den küh
nen Mann die Kraft verlaſſen, als erlahmte ſein
Arm. Die Bewegungen wurden matter, und äu
ßerſt langſam vermochte er vorwärts zu kommen.
Doch gelang es ihm endlich, eine Stelle zu erreichen,
wo er feſten Fuß faſſen konnte. Ein lauter, ju
belnder Aufſchrei begrüßte den Tapferen, welcher,
das Kind ſorgſam hochhaltend, die Böſchung wieder
einporzuklettern verſuchte. Jetzt kam Leben und
Bewegung in die Menge der Zuſchauer. Mehrere
Männer eilten, ſo gut es ging, zu Hilfe, und als
man ihm oben das gerettete Kind abnahm, über

aber nurmannte ihn wiederum die Schwäche
einen Augenblick.

Fortſetzung folgt.

Man hatte es beſonders auf die Streik

S



für Guben

Die Graben-Känmung

Hettſtedt, 22. Okt. (Verfchärfung der Lage im
Streikrevier.) Die Lage im Streikrevier hat ſich
außerordentlich verſchärft. Der Streik iſt auf den
Herrmannſchacht bei Eisleben übergeſprungen, was
die Zahl der Ausſtändigen ſtark geſteigert hat. Die
Erbikterung unter den Bergleuten wächſt; ſie hat
ſich geſtern in mehreren Tumulten entladen. Die
Streikenden griffen die Arbeitswilligen an und
hielten ſie durch Mißhandlungen von den Arbeits
plätzen zurück. Am wütendſten gebärdeten ſich da
bei die Frauen. Die Polizei und Gendarmerie war
machtlos. Infolgedeſſen iſt aus Magdeburg ein
Bataillon 66er hierher entſendet worden auch aus
Halle ſind etwa 600 Mann des 36. Jnf.Regts. ins
Streikrevier abgegangen. Die Truppen haben die
Werke bei Eisleben, Erdeborn, Helbra und Hettſtedt
beſetzt. Die Führer der Streikbewegung mahnen
zur ſtrikten Ruhe und Ordnung. Die Gewerkſchaft
erklärt, ſte werde auch dann nicht nachgeben, wenn
der Streik eine noch größere Ausdehnung annimmt
und ſich noch weiter verſchärft. Heute früh herrſchte
überall wieder Ruhe.

Quedlinburg 17. Okt. („Der Zug des Herzens.“)
Mit dem Dienſtbotenmangel wird es jetzt in Qued
linbürg vorbei ſein. Wie uns mitgeteilt wird, hat
eine größere Anzahl von Dienſtmädchen, die bisher
in Goslar in Stellung waren, mit den 165ern die
Ueberſtedlung nach hier mitgemacht. Sie halten
eben feſt und treu zu ihrer Garniſon und die
Hausfrauen haben den Gewinn davon.

Nordhauſen, 18. Okt. Hier wurde der Kur
pfuſcher Zſcheye verhaftet, nachdem eine Beamten
frau ſeinen Mittelchen erlegen war. Zahlreiche Brief
ſchaften und ein umfangreiches Medikamentenlager
wurden beſchlagnahmt.

WVermiſchtes.
Wie die Norddeutſche Allgemeine Zeitung

ſchreibt, beabſichtigt der Staatsſekretär des Reichs
juſtizamtes Nieberding mit Nückſicht auf ſein vor
gerücktes Alter demnächſt in den Ruheſtand treten.

Basglühlicht-Beleuchtung für Schnell und
Eilzüge in Preußen. Die Gasglühlicht-Beleuchtung
für Schnell und Eilzüge iſt, wie uns von unter
richteter Seite mitgeteilt wird, ſeit 11. Oktober d. J.
im Bereiche der preußiſch heſſiſchen Staatsbahnen
eingeführt worden, und auch die Wagen von
Perſonen und gemiſchten Zügen werden im Laufe
der nächſten Zeit dieſe Beleuchtung erhalten.

Der nationalliberale Landtagsabgeorduete

re e e e ren Komet J ben. Delt, geſtorben

erſto bar U. er aKönigs Kursbücher.
Der einfährig-freiwillige Huſaxr Baumgarten,

der vom Kriegsgericht in Magdeburg auf Grund
ärztlichen Gutachtens von der Anklage, den Fahnen
junker v. Zeuner vorſätzlich erſchoſſen zu haben, frei
geſprochen worden iſt, wurde der LandesHeil- und
Pflegeanſtalt AltScherbitz (Provinz Sachſen) zur
weiteren ärztlichen Behandlung zugeführt.

Die Ankündignung einer kommunalen Bier
ſteuer durch das „Gaſthaus“, dem offiziellen Organ

des Deutſchen Gaſtwirte- Verbandes hat in Berlin
wie eine Bombe eingeſchlagen. Die Gaſtwirte ſehen
in der kommunalen Bierbeſteuerung eine neue ſchwere
Beunruhigung ihrer Geſchäfte, die durch die ſtaal
liche Bierſteuer ſoeben erſt ſchwer getroffen wurden.
Das genannte Blatt meint zwar, Gewiſſes wiſſe
man noch nicht, aber es fordert die Gaſtwirte auf,
beizeiten zum Abwehrkampf zu rüſten.

Schwer beſtrafte Leichtfertigkeit. Ein junger
Fiumaner wettete, fünfzig friſche Feigen zu eſſen
und darauf einen Liter Waſſer ju krinken. Er ge
wann die Wette, war aber in wenigen Stunden
unter gräßlichen Schmerzen eine Leiche

Der ausgeplünderte Geldſchrank. Geld
ſchrankknacker haben ſich Freitag nacht erfolgreich
des Treſſors des deutſchen Metallarbeiterverbandes
in Berlin angenommen. Annähernd 8000 Mark
fielen den Einbrechern, von denen jede Spur fehlt,
in die Hände

Der Beſther eines Privatforſtes in Thale a. H.
hat den Abſchuß von zwei Hirſchen, zwei Stück ſtadt eine

Mutterwild und zwei Stück Schwarzwild an einen
Jagdliebhaber verpachtet. wofür dieſer die Kleinig
keit von 6000 Mark bezahlt. Bedingung iſt, daß
er die Jagd nur allein ausübt und der Abſchuß
bis zu einem beſtimmten Tage erfolgt ſein muß.

Angehenere Heringsſchwärme ſind im Katte
gat aufgetaucht. Die Fiſche ſind dort in ſolchen
Maſſen zuſamimengedrängt, daß die Fiſcher unmög
lich mit ihren Fahrzeugen durch die Schwärme hin
durchkommen konnten und an Land zurückkehren
mußten.

Aus der Fremdenlegion deſertiert. Fünfzehn
Deutſche, die vor einiger Zeit aus der franzöſiſchen
Fremdenlegion deſertiert waren, hatten nach vielen
Gefahren Port Said erreicht, wo ſie ſich dem deutſchen
Konſul ſtellten. Dieſer ließ ſie auf dem Lloyd
dampfer „Bülow“ nach Hamburg befördern und
benachrichtigte zugleich die dortige Polizeibehörde, da
die Leute ſich in Deutſchland der Militärpflicht ent
zogen hatten. Jn Hamburg trafen jedoch nur elf
der Deſerteure ein, die in Haft genommen wurden
den übrigen war es in Genug gelungen, von Bord
zu entweichen, ſte konnten nicht wieder ergriffen
werden. Die elf Deſerteure waren herzlich froh,
wieder deutſchen Boden unter den Füßen zu haben.

Von der Schweinehtrtin zur Millionärin-
Kürzlich ſtarb, wie die Köln. VolksZtg. berichtet,
in Rümelingen (Luxemburg) ein ſechs Millionen
„ſchwerer“ Rentner ohne direkte Erben. Von dieſer
Summe fielen I Millionen an eine arme Frau,
die bislang ſich ihr Brot mit Schweinehüten ver
diente Als man ihr die Nachricht übermittelte,
meinte ſie erfreut So wird doch endlich mein
Wunſch in Erfüllung gehen Eine neue Schürze
und einen Kartoffelacker!

Kleine Weisheiten. Jm Jahre 1878 Zählte
man in Preußen 1680 Selbſtmörder, nach nun
mehr 30 Jahren iſt dieſe Zahl auf 7643 für das

von England“ werden wöchentlich 420000 Bank-
noten verbrannt, um durch neue erſetzt zu werden.

druckt. Die höchſte Eiſenbahnbrücke befindet ſich
bei MontLuzon in Frankreich. Sie iſt 150 Fuß
hoch und 500 Meter lang und koſtete 4 Millionen

Glberfeld, 21. Okt. Der frühere Vizepräſident
des Reichstages und bekannte Parlamentarier Land
tagsabgeordneter Reinhard Schmidt iſt heute nach

ttag infolge H Alter vonerzſchlages i

ſtnnigen Volkspartet den Wahlkreis 4 Arnsberg
HagenSchwelm. Mit Reinhard Schmidt iſt einer
der erprobteſten Führer des entſchiedenen Liberalis
mus, einer der Alten und Bewährten aus der Zeit
der Fortſchrittspartei und einer der vertrauten Freunde
Eugen Richters dahingegangen. Schmidt war am
14. Juni 1838 in Elberfeld geboren, wurde 1881
als Mitglied der Fortſchrittsparteti von ſeinem
Heimatkreiſe Elberfeld-Barmen in den Reichstag
geſandt und vertrat 1887 den Wahlkreis Lennep
Mettmann und ſpäter AlzeyBingen.

Weimar, 24. Okt. (Raubmord.) Hier wurde
heute morgen die 60 Jahre alte Frau Zeiß ermordet
und beraubt aufgefunden. Als Täterin wurde die
25 Jahre alte Emilie Rotter verhaftet, die auch be
reits eingeſtanden hat, Frau Zeiß mit dem Bügel
eiſen erſchlagen und ſte dann beraubt zu haben.

Lünebunrg, 23. Okt. Das Lüneburger Schwur
gericht verurteilte den Hofbeſitzer Baucke, Heidedorf
Kleinbollenſen, der am 23. Juni ſeine Frau und
ſeine Schwägerin erſchoſſen, ſich ſelbſt erheblich ver
letzt und darauf einen Ueberfall fingiert und be
ſchworen hatte, zweimal zum Tode und wegen
Meineides zu einem Jahr Zuchthaus.

Leipzig 21. Okt. Wegen Veruntreuung von
größeren Summen man ſpricht von 45000 bis 50 000
Mark wurde in vergangener Nacht ein 28 Jahre
alter Kaufmann von der Kriminalpolizei verhaftet
und an die Staatsanwaltſchaft abgeliefert. Der
Verhaftete bekleidete in einer Fabrik der Nordvor

n Vertrauenspoſten.
S S c

Jahr 1907 geſtiegen. Jn dem Ofen der „Bank

60000 Banknoten werden in England täglich ge

Jahren

Gueſen, 23. Okt. Hier verübte ein Rekrut des
12. Dragonerregiments Selbſtmord, weil es ihm
beim Militär nicht geftel. Er ſtürzte ſich aus der
Kaſernenſtube in den Hof hinab und erlitt hierbei
derart ſchwere Verletzungen, daß er bald darauf ſtarb.

Kattowihz, 19. Okt. Die Frau des Gruben-
arbeiters Pipplatz aus Zawodzie iſt eine leichtſinnige
Perſon, die es mit der ehelichen Treue nicht genau
nimmt. Jhr Mann war ihr deshalb im Wege
Um ihn loszuwerden, begoß ſie ihn, als er am
Sonnabend von der Schicht heimgekehrt und zu
Bett gegangen war, mit Petroleum und zündete
ihn an. Dem Manne wurden die Füße und der
Rücken angebrannt. Auf ſein fürchterliches Geſchrei
eilten die Hausbewohner herbei. Es gelang zwar,
die Flammen zu erſticken, doch iſt der Zuſtand des
Mannes hoffnungslos. Als er nach dem Kranken
hauſe geſchafft wurde, äußerte die Frau ihr Be
dauern darüber, daß der Mann nicht ſchon kot ſei.
Sie wurde verhaftet

Axireale (Sizilien), 22. Okt. Geſtern abend
fanden in der hieſigen Gegend wiederum mehrere
Erdbeben ſtatt, wodurch in Sorbo, Carico, Linera,
Mangano und einigen anderen Ortſchaften großer
Schaden angerichtet wurde. Zehn Häuſer ſind ein
geſtürzt und viele beſchädigt, eine Perſon iſt umge
kommen. Die Behörden und Truppen begaben
ſich nach den betreffenden Ortſchaften. Die Be
völkerung lagert in Zelten.

Simta, 22. Okt. Der Bahnhof von Bellpat in
Belutſchiſtan und ein Gebäude an der Eiſenbahn
nach Quetta wurden durch Erdbeben vollſtändig
zerſtört. 25 Menſchen ſind getötet und 12 verletzt.

Litterariſches.
Die weitverbreitete illuſtrierte Familien und Modenzeitung

„Häuslicher Ratgeber“ (Verlag von Robert Schneeweiß,
Berlin W. 30, Eiſenacher Straße 5, Abonnementspreis viertel
jährlich 1,95 Mk) bringt in ihrem jüngſt erſchienenen Heft 4
einen Artikel mit zahlreichen Jlluſtrationen, der den Leſſerinnen
Anregung und Anleitung zugleich für die künſtleriſche Aus
ſchmückung ihres Heims bieten dürfte. Praktiſche Hausfrauen
wird aus dem Jnhalt dieſes Heftes der reichhaltige Kindermoden
und Handarbeitsteil intereſſieren. Die Rubrik „Praktiſche Haus
näherei“, welche die Anfertigung eines kleidſamen Babyhütchens
durch genaue Illuſtrationen veranſchaulicht, wird jungen Müttern
beſonders willkommen ſein. Der illuſtrierte Artikel Hohlnähte
und deren Anwendung“ wird ſo manche unſerer Frauen und
Mädchen, welche ſelbſt geſchickt die Nadel zu führen imſtande
ſind, in angenehm belehrender Weiſe feſſeln. Der illuſtrierte
hauswirtſchaftliche Teil zeigt in Wort und Bild vriginelle Rat
ſchläge und neues Küchengerät, wofür gleichfalls allgemeines Jn
tereſſe beanſprucht werden dürfte. Der Unterhaltungsteil bringt
das ergreifende Feuilleton von Bruno Oegg „Die Anmut im
Bunde der Schwäche ferner einen erſchöpfenden Artikel über

der „Jllu Beilage“ du derüber die „Karl Zeiß Stiftung in Jena“ fort; der weitere Jn
halt bringt die Fortſetzung des ſenſationellen und ſpannenden
Romans Königskinder“ von Hans Erich Freiherr von Hetz, ſo
wie die ſtimmungsvolle Erzählung „Ein ſtilles Leben von
H. W. Friedrich. Jm übrigen kann der reichhaltige textliche
Jnhalt des hauswirtſchaftlichen Teils, der außer dem abwechs
lungsreichen Küchenzettel zahlreiche erprobte Rezepte für Küche
und Keller, einen Artikel über „Die Gemüſegufbewahrung als
Wintervorrat „Geſundheitspflege“, „Tiere“ uſw. bietet, An
ſpruch auf Intereſſe erheben. Fürwahr, zu ihrer verſchwenderi
ſchen Fülle des Inhalts ſteht der außerordentlich billige Abonne
mentspreis dieſer Zeitſchrift in keinem Verhältnts, weshalb ein
ſofortiges Abonnement uur dringend empfohlen werden kann.

*8 i daß durch die Selbſtbereitung von Cognac,Es iſt Tatſache, h Likören, Punſchextrakten c. ganz
ungeahnt große Erſparniſſe erzielt werden und gibt es daher heute
nur noch Wenige, die ſich die bedeutenden Vorteile noch nicht zu
Nutze machen. Wer noch keinen Verſuch gemacht hat, ſäume da
her nicht länger, ſich die berühmten „Original-Reichel-Eſſenzen
zu kaufen, denn dieſe ſind nachweislich die Beſten, in Deutſch
land verbreitetſten und populärſten. Man macht ſich vorher keinen
Begriff und wird erſtaunt ſein über die Feinheit des Geſchmacks
und das volle Aroma der eigens hergeſtellten Liköre 2c., die ſich
von den feinſten Spezialmarken der Welt in nichts unterſcheiden
als durch den billigen Preis. Reichel-Eſſenzen ſind überall in
Deutſchland in den bekannten durch Niederlags-Schilder kennt
lichen Drogerien, auch in Apotheken zu haben, woſelbſt auch die
wertvolle Broſchüre mit hunderten erprobten Rezepten „Die
Deſtillierung im Haushalt koſtenfrei abgegeben wird und wo
nicht erhältlich, von der Fabrik Otto Reichel, Berlin 80., Eiſen
bahnſtraße zu beziehen iſt. Man laſſe ſich jedoch nicht durch
Nachahmungen täuſchen und nehme nur „Reichel-Eſſenzen“, die
einzig echt mit Marke „Lichtherz“ ſind.

Anzeigen.

im Hüfnerfelde ſoll am
Mittwoch abend 8 Uhr

verpachten.

13 Morgen Wohn ne So
ühner, fette Enten,Acker u. Wieſe Zehn a Zentr. Mk. 4.50,

am Purziener Scheidegraben zu
Im Wanne Kartoffeln, à Zeutr 220 Mt.

Junge Hähne, Suppen-

Liter 10 Pfg.

5 Liter 20 Pfg.
im „Bürgergarten“ an den Min
deſtfordernden vergeben werden.

F. W. Lehmann. an einzelne Perſon zu vermieken.
Auskunft in der Exped.

E. Grimm
früher Miething's Villa

Blaßrote und weißed. Bl Dauer der
KaſchenStaniolkapſeln,
ſowie ſämtliche Altmetalle und
Gummi kauft ſtets

W. Stamm jnn., ſtehen zum Verkauf
Torgau, Schulzenſtr. 11.

Kleine Oberwohnung

2 Läuferſchweine

Torgauerſ

unſchädlich,
Methode zuh hentraßze 5. hat zu verkaufen

Eingeweidewurm.
als magenkrank, blutarm, bleich u ſchwindſüchtig behandelt, meiſt iſt die Wurzel
des Leidens Wurmkrankheit. Die ſich. Symptome zur Erkennung des Wurm
leidens ſind: Abgang von nudel oder kürbisähnl. Gliedern u. ſonſt. Würmern,
Bläſſe des Geſichts, matt. Blick, blaue Ringe um den Augen, Abmagerung, Ver
ſchleimung, belegte Zunge, Verdauungsſchwäche, Appetitloſigkeit abwechſ. mit
Heißhunger, Uebelkeit, Aufſteigen eines Knäuels bis zum Halſe, ſtärk. Zuſam-
menfſließen des Speichels, Magenſäure, Sodbrennen, Aufſtoßen, Schwindel, Kopf
ſchmerz, unregelmäß. Stuhlgang, Jucken im After, Koliken, Kollern u. wellen
förm. Bewegung, ſtech. Schmerzen in den Gedärmen, Herzklopfen, Menſtruatiöns
ſtörungen. Zahlr. Atteſte Geheilter beweiſen die Vorzüglichkeit mein. Methode.

Spul, MadenwurmLeidende werden,
ohne ihr wahres Leiden zu erkennen,

Kur 30 60 Min. ohne Berufsſtörung, garantiert der Geſundheit
auch wenn keine Würmer vorhand. Die Präparate, welche in mein.
r Anwendung kommen, ſind unter Garantie der Geſundheit abſolut

unſchädlich. Bei Beſtellungen iſt das Alter und Geſchlecht anzugeben. Adreſſe
Th. Konehky, Spezialiſt für Paraſitenleidende, in Stein (Aargau, Schweiz).

Briefporto 20 Pfg.



blend. weisse Wäschevnd. Fix O. Aers
desinßaiert die W

Völlig chlorfrei. Pakete à 35 u. 65 Pf.

Schon wieder ein

Wasehmittel!
Prufet alles und behaltet das Bestel FIXONAI
Infolge Dines s hohen Gebaltes an gemahlener Kern-

nerstoffpräparat ist FIXONA mwaeh äem

ad a i e n u.erntet man urs ß tie

keit selbst bei falscher Anwendung wird garontiert.

Alleinigern Fabrikant:

A. Thierack, Finsterwalde N. L.

ein h ben u.seit die n asen

chen. r
aberali zu hab

4

Magdeburger

Samerkohl,
ſaure Gurken,

ff. Srhwreizerküſe
R. Bengsoh,

empfiehlt

Flüſſiges Brot
in der Flaſche iſt das altberühmte

Köſtritzer
Schwarzhier

aus der Fürſtl. Brauerei Köſtritz.
Seine auch ärztlicherſeits anerkann

Schwarze und farbige
in Wolle,Kleiderſtoffe Halbwolle,
Velour und Barchend,

geſtrickte Weſten, Normalhemden,
Rinder-& Trikots, Sweater, Huavenjäckchen,

blaue und braune Walkjacken,

Beinkleider für Herren und Damen,
Betttücher, Bettdecken, Schlafdecken,

Bezugzeuge, Inetts,Handtücher, Tiſchte ücher, Servietten,

Anterröne in Velour, Hticheret, Moire n. Alpakka

weiße und bunte
Herren, Damen und Kinderhemden,
Weisses un bunte Damen- und Kindersehürzen,

Taſchentücher, Kragenſchoner, Chemiſettes,
Kragen, Manſchetten, Schlipſe, Handſchuhe,

Strümpfe und Strickwolle
in verſchiedenen Preislagen

Sobastian Sehimmeyer.

ten großen Nährwerte machen das
Bier zu einem wohlbekömmlichen,
billigen Geſundheits und Kraft
getränk für jung und alt, Kranke
und Geſunde, zu einem vorzüg
lichen Tafelbier und unentbehr
lichem Haustrunk.

Köſtritzer Schwarzbier wird nur
aus reinem Hopfen, Malz und
eiſenhaltigem Waſſer hergeſtellt, es
hat wenig Alkohol und darf nicht
mit den obergärigen, mit Zucker
verſüßten Malzbieren verwechſelt
werden. Nur Seht bei:
H. Vollmann, Annaburg.
Verkaufsſtelle bei Carl Mörtz

Ditge arten daſelbſt

Kolopſn für Pferde
Flaſche 1.00 Mk.ſehr wirkſames Orusenpulver

für Pferde, Paket 60 Pfg.

Paket 60 Pfg.
ſowie alle homöopathiſchen und
allopathiſchen Tierarzneiheil-
mittel hält vorrätig die

Papierhandlung

Musikwaren und
Sprechmaschinen

auf

Teilablung e

S Kunden, d. h.

zogen haben,And. in ger

Katalog mit eiris 3000 a
bildungen umsonst u. portofrol.
Jonass &bo, berlin S. 240

Belle-Alliance-Strasse 3.

übersehrieben

gez.

Jonass Co.
ist eine gute Bezugsquelle

Bewoeis:
e Ich bescheinige hiermit, dass

on der Firma Jonass s Co.
S Berlin, innerhalb eines einzigen
Monats 1031 Aufträge von aſten

solchen, die schonLordem von der Firma Ware be-

äusgeführt worden
vorstehenden Zahl

S ind nur die Bestellungenenthalten, die der Firma briet-
ich von den Kunden Selbst

sind.
Berlin, Februar 1909.

L. Riehlpeeicdigter Bücherrevisor.

Damen- u. Kinder-Konfektion.

Uhren
Teilzahlungo

nes uns

Katalog mit zirka 8000 Ab-
blſdungen umsonst u. portofrol.

donass &bo., Berlin S. 240
Belle-Alliance-Strasse 3.

Bay erische
Malzextrakt- Ronbons

Paket 30 Pfg.
ſowie ächt ruſſiſche Knöterich

PDamen-Winter-Umhänge
Damen-Winter- Jackets
Damen-Winter- Paletots
lKünder-Winter-Jackets
Kinder-Winter- Kragen

schwarz und
farbig

i in allen Größen
Damen-Costüm-Röcke, schwarz u. farbig

in grosser Auswahl.

Carl Quehl

BRRrust-Carmellen
Paket 15 u. 25 Pfg.gut bewährte Linderungenittet bei

Huſten und Heiſerkeit
hält vorrätig die

Apotheke Annaburg.

Echten Kottbuſer
WeizenKorn,

à Liter 1.00 Mk.
echten Kotthuser Phrystall-Korn

A Liter 1,40 Mk.
in Originalflaſchen empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.

Glückwunſchkarken
zum Geburtstag (auch in Poſtkarten), zur Verlobung, Ho eitund Silberhochzeit empfiehlt in reicher Auswahl e Hoch

Hermann Steinbeiß, Buchdruckerei.

u 1e Kaffee's
in allen Preislagen

empfiehlt J. G. Fritzsche-

holländ. Mileh- un Nutzpulver

Apotheke Annahbuwgz-

Küchenſtreifen
Butterbrotpapier

empftehlt Herm Steinbeiß,

Jahn's Eiſenbeton
e Brunnenringen,auch bei We Diefe, ohne vor

her auszuzimmern, herzuſtellen.

Bementwarenfahrik G. F. lahn,

Schweinitz a. E.

Bildhübseh
macht ein zartes reine s Geſicht, roſiges
jugendfriſches Ausſehen, weiße, ſammet
weiche Haut und blendend ſchöner Teint.

Alles dies erzengt die allein echte

Steckenpferd Lilienmileh- Seife

von Bergmann H. Co. Radebeul
à Stück 50 Pf. bei Max Bucke, OttoSchwarze, Apotheker A. Pilers und

J. G. Kollmig“s Sohn.

Essenzen
nur echt mit Marke

„llehtherz“

ſind die Weitaus verbreitetsten
zür

Selbstbereitung
eines jeden Lilkörs

Cognac, Rum, Arac,
Panschextrakte, Fruchtsyrupe c
in tadellofer, überraſchender Qualität.

Aeberzeugen Hie ſich durch einen
Verſuch, Hie ſind dann aufgeklärt.

Jn Zunghneg e be:

Apotheker A. Eilers
r Nächahntungen wird dringend

Gute Existenz!
erhalten koſtenlos ausJunge Leute r

Jandwirktſchaftl. Sehranſtalt und Lehr
Molkerei, Braunſchwei ig, Madamen
weg 158. Tauſende von Stellungen be

über 3000 Schüler

Hrißelts,

Marke Gotthold,
Hanſa-Triumpyh

u. Luiſe-Halbſtein
zu billigſten Tagespreiſen

empfiehlt

E. Grimm,
früher Miethings Villa

Beſtellungen nimmt auch Herr
R. Grimm, Mittelſtr, entgegen.

Maſt und Freßpulver
für Schweine

übertrifft W alle Konkurrenz
Präparate, à A Paket 60 Pfg., zu
haben in der

Apotheke Annaburg.

Lampenſchirme,
Fenſter Vorſetzer
in ſchönen Muſtern empfiehlt

Hermann Steinbeiß,
Papierhandlung.

Brunnen M
s ſind am leichteſten und ſicherſten mit

en
ſetzt. Direktor Krause In 16 Jahren

Annaburger

Landwehr-
Verein

(eingetragener Verein).Sonntag, den 31. Oktober

abends 7 Uhr
General Perſammlung

im Vereinslokal „Goldner Ring“.
Tagesordnung

1. Eröffnung
Verleſen der Niederſchrift über
die letzte Verſammlung.
Steuern-Einnahme.
Aufnahme neuer Mitglieder.
Vortrag: Generalfeldmar-
ſchall Graf York von War-
tenburg.

6. Vereins Angelegenheiten
7. Schlußwort.

Der Vorſtand.

Annaburger
Geſellſchaftshaus.

Sonntag den 31. Oktober:

Kirmesfeier,
wozu höflichſt einlade.

Hochachtungsvoll

Hermann Se

Flechten-
nissende und trockene Sohn erakroph. Ekzema, Aale aller Art

offene Füsse
Adoerbeine, böseen e eng e oft vor hartpkoxig

wer bisher vergeblich hoffte
goheilt zu werden mache noch einen Versuehk

mit der bestens dewuhrten

Rinos Salbetret von Gift und Saurs. Doss Mark 1.15 u. 2.

Dankschreiben gehen täglich ein.
Nur echt in Originalpackung weiss-grün-rot

u. Pa. ren Co. Weinböhla-ülschungen Foino man zurück.
e kabos a on et S

ehe eng zisehe

Beste u. ergiebigste e
Wolle.

Alleinverkauf
für Annaburg bei:

Carl Quehl.
Notizbüceher
ind Kontobücher

in allen Stärken empfiehlt
Herm Steinbeit,

Buchdruckerei.

Bergmann's Zahnpaſta
Nickeldoſe 50 Pfg.

Pfeffermünz Zahnpulver
Schachtel 40 Pfg.

Zahnbürſten in allen Preislagen
Stück von 10 Pfg. an,

empfiehlt die

Apotheke Annaburg.

ſ. Magd. Sauerkohl
einpfiehlt

J. G. Hollmigis Sohn

Bettfedern
prima OQnalität, empfiehlt

Seb. Schimmeyer.
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Redaktion Druck und Verlag
von Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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